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Diözesanes CKD-Treffen am 31.03.2017 in Rastatt 
Dieses Treffen hatte verschiedene Höhepunkte: 
- Vormittags fand die CKD-Delegiertenversammlung mit der Wahl des CKD-Diözesanvorstandes 

sowie der des CKD-Diözesanrates statt.  
In den CKD-Diözesanvorstand wurden gewählt als Vorsitzender Herbert Frick, Bermatingen, als 
stellvertretende Vorsitzende Elisabeth Schricke, Pforzheim, und als weitere Vorstandsmitglieder 
Ulrike Faulhaber, St. Peter, Michael Hoffmann, Mannheim, und Dr. Joachim Leiblein, Heidelberg.  
In den CKD-Diözesanrat wurden gewählt als Vorsitzender Bernhard Hatt, Bermatingen, als stell-
vertretende Vorsitzende Dorothea Bohr, Freiburg, und als weitere Mitglieder Bernhard Berberich, 
Hardheim, und Maria Paschke, Sasbach. 
Einen Bericht hierzu finden Sie unter: http://www.ckd-netzwerk.de/beitraege/neuwahlen-von-ckd-
dioezesanverbandsgremien/1005888/ 

- Nach dem Mittagessen wurde jenen Mitgliedern des CKD-Diözesanrates gedankt, die nicht mehr 
kandidiert haben sowie jene Vorstandsmitglieder verabschiedet, die ausgeschieden sind: 
Elisabeth Schricke, stellvertretende CKD-Diözesanvorsitzende, dankte Herbert Frick für sein 
zweijähriges, außerordentliches, umsichtiges Engagement als Vorsitzender des CKD-Diözesan-
rates. (Gerhard Malzkorn, Ettlingen, der nicht wieder als weiteres Mitglied des CKD-Diözesanra-
tes kandidierte, war verhindert, beim diözesanen CKD-Treffen teilzunehmen. Er wurde bereits von 
Brigitte Vögtle, Freiburg, für sein zweijähriges, tatkräftiges Mitwirken im CKD-Diözesanrat bei der 
Sitzung des CKD-Diözesanrates am 25.02.2017 verabschiedet.). 
Elisabeth Schricke verabschiedete Gabi Hoggenmüller, Achern, die die letzten acht Jahre im 
CKD-Diözesanvorstand als weiteres Mitglied engagiert war. Auch dankte Elisabeth Schricke Rena-
te Landwehr, Freiburg, für ihren ebenfalls achtjährigen engagierten Einsatz im CKD-Diözesan-
vorstand, insbesondere für die Gruppen der Katholischen Krankenhaus-Hilfe. Marlies Busse, CKD-
Bundesvorsitzende, würdigte die Verdienste von Renate Landwehr im Beirat der Bundesarbeits-
gemeinschaft der Katholischen Krankenhaus-Hilfe; Renate Landwehr war in diesem Beirat von 
März 2009 bis Mai 2013 tätig. 
Weihbischof Dr. Bernd Uhl als auch die CKD-Bundesvorsitzende Marlies Busse würdigten das 
stille, zielstrebige Wirken von Brigitte Vögtle, die sich seit Jahrzehnten unaufgeregt, aber 
beharrlich für die Anliegen der CKD einsetzt. (Seit 1979 ist Brigitte Vögtle aktive CKD-Mitarbeiterin 
in der Freiburger Pfarrei St. Blasius und seit 2000 Vorsitzende dieser Caritas-Konferenz. 15 Jahre 
(2001 bis 2016) war sie CKD-Dekanatsvorsitzende. 2005 wurde sie in den Vorstand des CKD-
Diözesanverbandes Freiburg e.V. berufen, den sie dann seit 2008 als Diözesanvorsitzende 
leitete.) In diesen Dank eingeschlossen war auch Ehemann Wolfgang Vögtle, der sie in ihrem 
Engagement tatkräftig unterstützt. In Würdigung ihrer vielen Verdienste überreichte Weihbischof 
Dr. Bernd Uhl Brigitte Vögtle das Ehrenzeichen in Gold des Deutschen Caritasverbandes: 
http://www.ckd-netzwerk.de/beitraege/den-glauben-durch-soziale-arbeit-bezeugen/1005869/ 
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- Jubiläumsfeierstunde 
Vor 400 Jahren gründete Vinzenz von Paul den ersten Caritasverein; auf ihn gehen die Caritas-
Konferenzen zurück. Gemeinsam mit Luise von Marillac hat er das vinzentinische Werk aufgebaut.  
Schwester Anna-Lioba Fackler von den Vinzentinerinnen in Freiburg und die CKD-Bundes-
vorsitzende Marlies Busse schlugen in einer Gesprächsrunde mit Dorothea Welle und Mathilde 
Roentgen vom CKD-Diözesanvorstand den Bogen von der Vergangenheit in Gegenwart und Zu-
kunft. 

- Eucharistiefeier 
In seiner Predigt hob Weihbischof Dr. Bernd Uhl die Bedeutung des ehrenamtlichen Dienstes in 
der Caritas hervor und dankte allen Ehrenamtlichen für ihren Einsatz. Im Gottesdienst wurde der 
Verstorbenen des CKD-Diözesanverbandes gedenkt, insbesondere Berta Habermehl  
(siehe: http://www.ckd-netzwerk.de/beitraege/berta-habermehl-ein-nachruf/1005854/) 

 
Treffen aller ehren- und hauptamtlich Verantwortlichen der CKD-Dekanatsgemeinschaften mit 
dem CKD-Diözesanvorstand und dem CKD-Diözesanrat  
Das erste Treffen dieser Art fand am 28.10.2016 in Rastatt statt. Es ging dabei um das, was Caritas-
Konferenzen brauchen, um gut tätig sein zu können. Befruchtend war der Austausch darüber, in wel-
cher Weise die CKD-Dekanatsgemeinschaften diesen Bedürfnissen gerecht werden. 
Mitarbeiter(innen)gewinnung wurde von den Teilnehmenden des 28.10.2016 als eines der wichtigen 
Themen der Caritas-Konferenzen benannt. Daran soll beim nächsten Treffen angeknüpft werden. Es 
findet am 14.10.2017, wieder ganztägig, in Rastatt statt.  
 
Jubiläum – Wallfahrt nach Paris vom 28.09.-02.10.2017 
Vinzenz von Paul gründete vor 400 Jahren den ersten Caritasverein. Dieses Jubiläum wurde am 
31.03.2017 beim diözesanen CKD-Treffen in Rastatt mit einer Feierstunde begangen. Ein weiterer 
Höhepunkt des Jubiläums wird die Wallfahrt vom 28.09.-02.10.2017 nach Paris auf den Spuren von 
Vincenz von Paul und Luise von Marillac sein: http://www.ckd-netzwerk.de/ 
veroeffentlichungen/termine/pilgerreise-nach-paris 
 
Gestaltung des Caritassonntages zur Caritas-Jahreskampagne 2017 
Die Jahreskampagne des Deutschen Caritasverbandes hat im Jahr 2017 das Thema „Zusammen 
sind wir Heimat“. Der CKD-Bundesverband e.V. hat dieser Caritas-Jahreskampagne den Titel  
„ZusammenLeben! Gemeinsam entdecken wir Heimat“ gegeben. 
Die CKD-Diözesanverbände Freiburg e.V. und Rottenburg-Stuttgart e.V. haben gemeinsam mit dem 
CKD-Bundesverband e.V. unter obigem Titel zwei CKD-Seminarnachmittage durchgeführt - in Fried-
richshafen am 21.01.2017 und in Mühlacker am 10.02.2017. Diejenigen von Ihnen, die an diesen 
Seminarnachmittagen teilgenommen haben, konnten bereits Impulse für die Gestaltung des Caritas-
sonntages erhalten. 
Fragen für die Vorbereitung des Caritassonntages bei diesen Seminarnachmittagen waren:  
Wo finden Sie dort, wo Sie leben, Heimat? Wo finden Sie in Ihrer Kirchengemeinde Heimat? Welcher 
Ort wäre evtl. für einen Gottesdienst zum Thema geeignet? (Z. B. der Vorplatz oder das Foyer des 
Heimatmuseums oder der Weg zwischen den Containern des Flüchtlingsheims). Welche Möglichkei-
ten bietet der Kirchenraum dazu: z. B. welche Gruppen in der Kirchengemeinde zeigen etwas von ih-
rer alten Heimat in der jetzigen? Was erzählen uns diese Symbole über ihre Heimat? Welche Koope-
rationspartner(innen) möchten Sie für die Gestaltung des Caritassonntages gewinnen? Gemeinsame 
Aktionen im Anschluss oder vor dem Gottesdienst wären möglich? etc. 
 
Als Materialien empfehlen wir das CKDirekt 1/2017; es enthält einen Gottesdienstvorschlag zum 
Caritassonntag. Das Heft können Sie zum Preis von 1,50 € zzgl. Versandkosten erhalten beim CKD-
Bundesverband, Karlstraße 40, 79104 Freiburg; Tel.: 0761 200-461, E-Mail: ckd@caritas.de. Dieses 
Heft sowie den Gottesdienstvorschlag finden Sie unter dem Link http://www.ckd-
netzwerk.de/veroeffentlichungen/ckddirekt/2017/ (Falls Sie diese Zeitschrift noch nicht abonniert ha-
ben, empfehlen wir sie Ihnen sehr!) 
Als weitere Materialien empfehlen wir Ihnen das CKD-Handbuch für Ehrenamtliche zur Caritas-
Jahreskampagne. Es hat den Titel „ZusammenLeben! Gemeinsam entdecken wir Heimat“. Der Preis 
liegt wieder bei 8,50 € für CKD-Mitglieder und 10,50 € für Nichtmitglieder, jeweils zzgl. der Versand-
kosten; Bezugsadresse wie bei CKDirekt. 
 
Zur Jahreskampagne 2017 empfehlen wir Ihnen auch das Heft „Sozialcourage – Spezial“, das Anfang 
des Jahres an alle Kirchengemeinden versandt wurde. Dieses Heft enthält spirituelle Impulse, Denk-
anstöße und Bausteine zur Caritas-Kampagne 2017. Einzelne Beiträge dieses Heftes sind einsehbar 
unter: https://www.caritas.de/magazin/zeitschriften/sozialcourage/spezial/spezial 
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Fortbildungsveranstaltungen für Caritas-Konferenzen und Krankenhaus-Hilfe-Gruppen  
1. Fortbildungen in Seelsorgeeinheiten (SE) und Dekanaten 
Seit Herbst 2016 besteht das Angebot an die Caritas-Konferenzen in Seelsorgeeinheiten und Deka-
naten, thematisch passgenau auf ihre jeweiligen Bedürfnisse zugeschnittene Fortbildungsnachmitta-
ge oder -abende durchzuführen. Drei Fortbildungsveranstaltungen konnten in diesem Jahr durchge-
führt werden. Die neun Personen zählende Gruppe in Altheim-Frickingen (Dekanat Linzgau) hatte 
sich das Thema „Reden, wie der Schnabel gewachsen ist“ gewählt. Die 20-köpfige Gruppe der SE 
Mosbach-Neckarelz (Dekanat Mosbach-Buchen) ging der Frage nach den Möglichkeiten für einen ge-
lingenden Besuch nach. Die Fortbildungsveranstaltung im Dekanat Waldshut, an der 25 Personen 
teilgenommen haben, stand unter dem Motto „Wenn die Tränen noch nicht versiegt sind – Besuche 
bei Trauernden“.  
Es zeigte sich: Die Teilnahme an den bereits stattgefundenen Fortbildungsveranstaltungen hat sich 
gelohnt. Die Rückmeldungen waren durchweg positiv und Verwunderung gab es auch durchaus dar-
über, dass nicht längst eine solche Initiative ergriffen wurde. Details erfahren Sie auf der CKD-
Homepage http://www.ckd-netzwerk.de/unsernetzwerk/caritaskonferenzendeutschlands/ 
dioezesanverbaende/freiburg/engagementfoerderung/ 
Die kurzen Berichte sollen auch dazu ermutigen, auf die CKD-Diözesangeschäftsstelle mit einem 
ganz konkreten Anliegen zuzugehen. Bernadette Hake klärt gern Details mit Ihnen und stellt sich als 
Referentin zur Verfügung: Hake@caritas-dicv-fr.de oder 0761 809720-0. 
2. Krankenhaus-Hilfe 
Die Krankenhaus-Hilfe-Gruppen der Diözese treffen sich alle zwei Jahre zu einem Erfahrungsaus-
tausch über aktuelle Entwicklungen. Außerdem nutzen sie das Treffen, um sich intensiv mit einem 
Fachthema zu beschäftigen. In diesem Jahr trafen sich 33 Grüne Damen/Herren aus dem Süden der 
Diözese, überwiegend aus Freiburger Krankenhäusern, zum Thema „Depressionen – Was geht uns 
das an?“ Hier stand die besondere Situation von krebskranken Menschen im Mittelpunkt, die zusätz-
lich an einer Depression erkranken. Als Referent konnte Prof. em. Dr. Walter Schuth gewonnen wer-
den. Besonders erfreulich war, dass neben Grünen Damen/Herren aus den Mitgliedsgruppen auch In-
teressierte aus anderen Krankenhaus-Hilfe-Gruppen und Caritas-Konferenzen, die in Pfarreien im 
Besuchsdienst tätig sind, dabei waren. Im Herbst diesen Jahres findet eine ähnliche Veranstaltung im 
Norden der Diözese statt. Die Einladungen an die Leitungen der Krankenhaus-Hilfe-Gruppen werden 
zeitnah versandt. 
 
Woche für das Leben  
„Kinderwunsch – Wunschkind – Designerbaby“ war das Jahresthema der diesjährigen „Woche für das 
Leben“, die vom 29.04. bis zum 06. Mai 2017 stattfand. Die Aktionswoche hat gezeigt, dass der 
Schutz und die Würde des Menschen vom Lebensanfang bis zum Lebensende beständig im Blick 
gehalten werden muss – nicht nur eine Woche sondern 365 Tage im Jahr. Werden Sie in Ihrem Cari-
tasdienst nicht müde, sich für den Schutz des Lebens einzusetzen. 
Informationen erhalten Sie über das Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz, Kaiserstr. 161, 
53113 Bonn, Tel.: 0228 103-111; oder über den Link http://www.woche-fuer-das-leben.de/ 
 
Kilometer-Pauschale 
Erneut weisen wir Sie darauf hin, dass die Erzdiözese Freiburg für Fahrten, die im ehrenamtlichen 
Dienst mit privatem Kraftfahrzeug zurückgelegt werden, folgende Regelung vorsieht: für Wegstrecken 
wird als Auslagenersatz eine Entschädigung von 35 Cent je Kilometer gewährt. Und es ist für die Mit-
nahme von weiteren Personen eine Entschädigung in Höhe von 2 Cent je Person und Kilometer vor-
gesehen (Amtsblatt 12 vom 28. April 2009, Seite 54). 
 
Fördermittel 
1. Projektfond zur Förderung pastoraler Innovation 
Mit dem Titel „Neuland sichten. Wandel wagen.“ hat das Erzbischöfliche Seelsorgeamt (ESA) einen 
Fond aufgelegt, der die pastorale Weiterentwicklung der Seelsorgeeinheiten unterstützt. Dies gilt für 
alle Bereiche der kirchlichen Grunddimensionen (Dienst am Nächsten, Glaubensverkündigung und Li-
turgie) – sowohl in den etablierten pastoralen Strukturen als auch an neuen Orten und in neuen Sozi-
alformen gelebten Glaubens wie einem Begegnungscafé, einem Mittagstisch, etc. 
Bei Interesse nehmen Sie Kontakt auf mit dem Erzbischöflichen Seelsorgeamt (ESA), Abteilung Pas-
torale Grundaufgaben, Okenstraße 15, 79105 Freiburg, E-Mail: pastorale-innovation@ 
seelsorgeamt-freiburg.de. Das Antragsformular zum Download ist zu finden unter: 
www.seelsorgeamt-freiburg.de/innovation 
 
2. Linzerfond 
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Dieser Fond des Erzbischöflichen Ordinariates, der Anfang 2016 eingerichtet wurde, kommt Men-
schen in Not zu gute wie z.B. Menschen, die ausschließlich über das gesetzlich festgelegte Exis-
tenzminimum verfügen und die deshalb nicht die Mittel haben, z.B. ihre defekte Waschmaschine re-
parieren zu lassen.  
Anträge können stellen: Priester, Diakone, haupt- und ehrenamtlich tätige Mitarbeiter(innen) aus den 
Seelsorgeeinheiten und der Caritas der Erzdiözese Freiburg. (Anträge durch Hilfesuchende direkt 
sind nicht vorgesehen.) Die schriftlich gestellten Anträge sind an den örtlich zuständigen Caritassozi-
aldienst (CSD) des Caritasverbandes zu richten, der sie prüft und mit einer Stellungnahme an den 
Linzerfond weiterleitet. (Sie können den Antrag als Ehrenamtliche auch gemeinsam mit der Mitarbei-
terin/dem Mitarbeiter des CSD stellen.) 
 
Gönnen Sie sich eine Auszeit! 
Angebote für Ihren persönlichen spirituellen Weg bietet das Haus Maria Lindenberg: http://www.haus-
maria-lindenberg.de/hml/ 
In diesem Haus ist Dorothea Welle, Geistliche Begleiterin des CKD-Diözesanverbandes Freiburg 
e.V., als Referentin für Spiritualität und Exerzitien tätig.  
 
Spirituelle Bausteine (Arbeitshilfe) 
„Was uns trägt und bewegt“ – unter diesem Titel hat das Erzbischöfliche Seelsorgeamt (ESA) spiritu-
elle Bausteine für die Arbeit im Pfarrgemeinderat, Gemeindeteam und Seelsorgeteam herausgege-
ben. Diese Bausteine sind auch für Caritas-Gruppen sehr hilfreich. 
Sie wollen eine praktische, unkonventionelle und erfrischende Hilfe sein, wie in Teams, Gruppen und 
Gremien einer Seelsorgeeinheit lebendig im Glauben kommuniziert und geistliches Wachstum geför-
dert werden kann.  
Die vorgestellten Methoden auf den 16 Karten des Sets, sind im Umfang und Materialaufwand unter-
schiedlich. Manches lässt sich spontan machen, manches braucht etwas Vorbereitung und mehr Zeit. 
Das Kartenset kostet nichts, es sind ausschließlich Versandkosten zu entrichten. 
Es ist erhältlich: Erzbischöfliches Seelsorgeamt, Referat Technik/Vertrieb, Postfach 449, 
79004 Freiburg; Tel: 0761 5144-115, E-Mail: vertrieb@seelsoreamt-freiburg.de 
 
Terminankündigungen 
- Am 05.10.2017 findet für Caritas-Konferenzen der Seelsorgeeinheit Elztal-Limbach-Fahrenbach 

(Dekanat Mosbach-Buchen) eine Fortbildungsveranstaltung statt zum Thema „Reden wie der 
Schnabel gewachsen ist – wie ein Gespräch gelingen kann“. 

- 14.10.2017, ganztags in Rastatt: Treffen der ehren- und hauptamtlich Verantwortlichen der CKD-
Dekanatsgemeinschaften mit dem CKD-Diözesanvorstand und dem CKD-Diözesanrat. 

- Im Herbst 2017 werden die Krankenhaus-Hilfe-Gruppen sowie am Thema interessierte Besuchs-
dienstgruppen aus dem Norden der Diözese zu einem Treffen eingeladen. Das Thema wird lauten 
„Depressionen – Was geht uns das an?“. Außerdem wird es Raum für einen Erfahrungsaustausch 
über aktuelle Entwicklungen geben. Die Einladungen werden zeitnah versandt. 

- 25.11.2017 findet im Erzbischöflichen Seelsorgeamt Freiburg, Okenstraße 15, ein Tag statt zum 
Thema „Älterwerden“. Den Flyer der Veranstaltung finden Sie Ende Juli 2017 auf der Website des 
Seniorenreferates/Altenwerkes: http://www.seniorenweb-freiburg.de/ 

- Gemeinsame Seminare der CKD-Diözesanverbände Freiburg e. V. und Rottenburg-Stuttgart e.V. 
sowie dem CKD-Bundesverband zur Caritas-Jahreskampagne 2018: 

 02.02.2018, Pforzheim 

 23.02.2018, Bermatingen 
- 09.03.2018, ganztags in Rastatt: Diözesanes CKD-Treffen 
 
Aus den Regionen/Dekanaten: 
Wir empfehlen Ihnen, regelmäßig auf der Website Ihrer Diözesanstelle (früher Regionalstelle) und Ih-
res Dekanatsbüros nach Veranstaltungen Ausschau zu halten. 
Dekanat Mosbach-Buchen: Alle Besuchsdienstgruppen des Dekanats, auch die Caritas-
Konferenzen, werden zu einer Veranstaltung am 21.11.2017 mit dem Thema „Die Freude am Be-
suchsdienst bewahren“ von Dekan Balbach und dem CKD-Diözesanverband Freiburg e. V. eingela-
den. Die Veranstaltung findet in Buchen statt.  
 

In der Zeit vom 07.08.2017 bis zum 01.09.2017 ist die CKD-Diözesangeschäftsstelle wegen Urlaub 
nicht besetzt.  
 
Herbert Frick, CKD-Diözesanvorsitzender,  
Mathilde Roentgen, CKD-Diözesangeschäftsführerin 
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